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Die holländildhen \chulgelebe
aß recht&ftehenDde Yinißerium NUy3 DE Yeerendrou DasS jeit 1918 in
Holand regiert hat ereit8 ver  tedene Sejeße eingeführt DIE DDn

Oriilidhen Srundjägen in DEr ASolitit AEHUGEN unDd tür Ddie Dedürfnile und
en DEr modernen Zeit tieres BerNändnis ZEIGEN Dazu gehört unier
andern eje über Dden Elementarunterricht wodurch Ddem bi8 jeßt
herriHenden Sculfireit ein &nde gemadt 1IrD jerner Ne NebiNon DEr
Sejebe über mittleren unDd höheren Unterricht WODLULO DDLE allem gug Die
nanzielle Vage DEr Öheren BürgerjHulen und DEr Gymnahfien bedeutend
vberbe fert wirD DYDie)e Gejege ind DasS Yerk DE yroteftanti)den Cla
lieder DeS RKabinett8 DeS inilier {ür Unterricht Kunft unDd ZBifjens

Dr &D DE Bıljer
eLDe im Tolgenden eruGen Überblidg üÜber dieje

Sejebe geben Da aber DEr Stoff außergewöhnli reimhaltig Ur muß
micdh aur EINIAC wicdhtiqe Bunite beidhränfen Darum WeLrDde i NUur

Dden gejebliden und rinanziellen Aujiand Der X ribatidulen Des
andeln und DIE öffentliden Schulen NUr injofern AUT Shrache bringen,
als NOtwWendia ı, DIE VYage Der Yrivat)ulen IOg gu DEer:
ehen beginne mıe DEM eIe über Den Ciementarunterricht und
werde zunächtt Überblid geben über DIE rt und Aeije, in DEr DEr
Unterricht allaemetinen geregelt i

UnterClementarunterricht in enimeder SQul» DDEr Hausunterridt
SQ ulunterricht verfieht aDbDel DaS ele den, DEr eigentliden Scoul
gebäuden unDd in Sebäulichkeiten DDn Armenhäulern, Shitälern und Yrheit&s
häulern, in ABohltätigfeitsanftalten unDd andern Snitituten für DaS Öffent»
iche ol egeben 1D „SeDEr anDdere Unterricht DEr nicht in Ddiejen
Sebäuden jür Kinder DDN en Drei zyamilien gemein)Gattlich egeben
1D i Hauzunterri

Der Oulunterricht wWird eingeteilt ge  nliden Slementaruntere
i gortbildungsunterri in erweitertien Sliementarunterricht und in
außergewöhnlichen Clementarunterricht
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100 Die neuen HoNändijdHen 6tbutgeiebe.
Der gewöhnliche Clementarunterricht 401881 in Soulen egeben

mwenigfiens Neben aufeinanderfolgenden Yehrjahren ; abei fann aber in
bejondern en DOn DEr zuliändigen Dehörde ein Kurjus DDN wentger als
eben SXabhren gejtatte erden. Der HortbildungSunterri A ein Yolcher,
Der tür weniafiens zwei aufeinanderfolgende a DON DEr Gemeinde tür
wenig en& )eh8 Schüler rtieilt wird, DIE Dden gewöhnlidhen DDEr AUBEL«
gewöhnlidhen Slementarunterricht ereit&8 genojjen aden und nicht mebr
HNIer Ddie Ber  iOtung allen, an diejem Unterricht teilzunehmen.

Der ermweiterte Clementarunterricht wWirD —  = Schulen rtieilt mit wenigliens
dDrei aufeinanderfolgenden Yehrjahren, DIE an DaS SaDr einer
gewöhnlidhen Clementar)Qule an)Qließen. er außergewöhnliche C lementars
unterricht mwicd xieilt - Kinder, Ddie Lörberlicher DDder geiftiger
SGebrecdhen DDder aus gejel)chaftlichen CGründen nicht mitande NnD, dema A gewöhnlidhen Unterricht mit Tu 3U Tolgen, DDEr bei Ddenen DaS Hen
iragen cö n  1q madt, idnen einen bejondern Unterricht geben tele
DEr Sejegesbeitimmungen DEr agewöhnlidhen Slementar)Qulen jind au auf
teje Schulen anwendbar, unDd im übrigen werden e DUr bejonDdere
YMaßregeln DEr zujändigen Dehötde geregelt.

Diejenigen Clementarjdhulen, Die DDIM el DDer DON Den Semeinden
erti unDd unterhalien Wwerden, Hnd öffentliqde Soulen; alle andern
Nnd Brivatjmulen, und diejen gehören nNatUtli au DIe {[011»
fe/lNionellen Soulen „seDe Gemeinde muß Orge iragen TÜr DIe Crridhtung

1 einer genügenden Anzahl DDN öffentlichen SoOulen, DIE tür alle Kinder
ohne Nüchcht auf ihre relig1ö)e Sejinnung zugänagliq jein müfen 118»
nahmen DaDdon tönnen DDN DEr DHehörde Tür jedeama Tün! adre gelattet
mwerden, aber nicht, enn tür Dder mebr )Oulpflichtige Kinder en  =  z

° er Unterricht berlanagt 1D DDder enn acht DDeEr mehr IO ulpflichtige
Kinder Ddie Ölfentliche ule e)uden Henadhbarte SGemeinden tfönnen 10
zujJammentun, eine gemein)Qattliche ule errichten und UnNiers
halten, 0Der 1G fönnen Abmadungen treifen über DIE ulafuna DEr Kinder
einer Gemeinde zu denen einer andern. Uiaßregeln fönnen au
Dn Der YehHirde ausö bejondern Gründen e70DhleN werden.

Die Vehrer en dr ım nterricht, ım Fun und anen alle8 Ddefjen
enthalten, mwmas mit den religiöjen egrilfen Anderadenkender ım 1DCXm
TU te Sie en DIE Kinder im Unterricht zu allen Orijfilicdhen und
bürgerlichen ugenden anleiten, en aber Dden Unterticht in Der NC
iql0n Dden %Religion_ßlebrem überlafen. Darum muß bei Der efileqgung
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De3 Stiundenplanes DU auSdrücliq Jeitgejegte Stiunden a gejorat
werden, DdaAß DIE IO ulpflidhtigen Rinder den Scullofalen DDder er
Dden Unterricht ihrer Neligionslehrer genießen Iönnen Die tür diejen Unter.
richt beilimmten Stiunden en in DIEe ulzeit en und werden tür
jede ule im CinverNändms mit Dden betremenden firdlicdhen Mutorı
DEr ber]miedenen Konfe)Nonen jeftgelegt

ür Die ziD a  ulen il 1e)e€ ache ander&s geortdne Der Stiundens
yplan Dieler Schulen muß AAr in GANZEN mit Ddem Der aat8)ulen
übereinlimmen, fann aber mit Srlaubnia DeS SqQulin/pektor8 in EIMIGEN
Vunfkten ean werden Dadurch Tönnen au eINIAE er eingeführt
WwWerden mit DEr bejondern au DEr {onfe)Nonellen RiOHtiung
DEr ule zujammenbhängen. Dn befiehen arüber feine Bor|Oriften,
10 daß DIie Soulleitung Del Der prakti)dhen Srdnung Stunden 1g
Irei i

Aüniden eltern, Yormünder DDEr Asfleger DDON in )Oulpflictigen
er ehenden Kindern, Daß LAT- il Unterricht in beiiimmten
RIOLUNG in öffentlichen DDer bejondern ule tür gewöhnliden DDEr
erweiterten Unterricht erhalten, Die jel in DEr Gemeinde DDEL au BeTs
hHalb derjelben, mebr als DIEL Kilometer DDON Der Wodnung enitern teg;
j9 wird auf WWunidh DBeitrag Den mit Ddem DeluchH die)er Oule
berbundenen Koften DEr SGemeindekafe beigefieuert YWenn nötig, tönnen
DIE gejamten Koften aus Der SGemeindekafje beraüte iwerden

Nenn Citern Dden Aindern YHausSunterricht erteilen en wollen, dann
WItDd diejer auf Koften DEr emeinde bejorat wenn ewiejen MiCD daßR
auf einem DEr oben angegebenen Auege fein agrünDdlidher Unterricht in eINeETr

beilimmten Rihtunag rlanat werden fann, und wenn argetan {rD au}
eije Ddem DBedlürfnis DUr iın Der Gemeinde DDer in einer

Macdhbargemeinde ebenden Vehrer abgeholfen Werden Tann Dıie egelung
gejhie DUr Dden Semeinderat SinverNändnis mit Dem Schulin)pektor
Aur dieje Yrt fann YHausunterricht rteilt werden Q Kinder DON mebhr
als Drei zyamilien, borausge)eßt, Daß Ddie 3abhl Der Kinder nicht mebr
al8s acht beirägt.

DYDie D  en tür den öffentlidhen Unterridht werden Dom e und DEr
Gemeinde befiriiten na VBorjOriften, Die im e)e er beiiimmt find
DUr Defireitung DEr Koften, Die auf Nenung DEr SGemeinde Lommen,
Wwircd DDN den (Sitern DDer DOnN Den Kindern, wenn 1e}€ feine Elitern mebr
haben, Soulgeld verlangt Ddas mit Ddem Sinfommen Übereinkimmen



A E
ug

102 Die ü HoNändijdHen Schulgejebe

muß SAleibt leßtere38 unier einem geipijjen Yeinimum, 10 braudt fein
ulage bezahlt werden

Vebhrer und Vehrerinnen Der öffentlidhen und DEr VBridvatjOulen en
ım DBefiß DDN Dden gleiQen DBefähigungsnadweijen jein, DIE DUr borgeldriebene
Cramina rlanat merden, und DDn Zeugnifen über ihre Nittliche HÜhHrung
SSie Vehrherjonen Der VBrivatlHulen iDerden rnannt DDn Der Veitung DEers

N jelben na KRüchpracdhe mit Dem Schulinjpektor
”

ele Der pbigen Heitimmungen aQden auQ 8200 au} Die en
Schulen Daneben qtbt n eine e1de DDON Bor  rilten, DIE au ös

IOlieRliq DIE ründung, Dden Hau und DIe Snfandhaltung DEr Arivat-
\QOulen eireljen S Tolgenden joll ein WUberblid über 1878 egeben werden

$ie Veitung mit Den Nechten Juriji) Hen Berlon DEeL»

ehenen Wereiniqung DDEr Anitalt DIie in Semeinde e1ine VBrivat)ule
für gewöhnlidhen DDEL ermeiterien Siementarunterriqht errtiqhtien wün)Ot
DDder e1ine preit& beitehende ule Zu erweitern Dder DIE Sinridhtung DeS
UDE Diejer Soulen berändern edentkt fann an Den Gemeinde.
rat eiNnNe Antrage richten, DaS DazZU nökige elD ZUu erhaitien Die
Sründungs3« und aufonen mfaljen Ddie en ZUM Ynfaut Don run

n und DDden ZUum Scohulbau, Z2Um Hau DDÖer mbau, ZUT erfien inrihtung
mit ın DEr Schulmöbel und DDN Derrain U förperliqhen Übdungen,
DIE zum Yehrpenjum DEr mniedern Schulen gehören.

2 Yenn Der Bürgermeifer unDd eine Beigeordneten glauben, DA DIe
DannSründung Vrivatjhule DUr DIE Semeinde ge)Qehen nNne

iretien lie Berhandlung mit Der Schulleitung Die Gemeinde ein
Haus, DaS mit DDer DYne mbayu al8 ule benußt iwerden fann, 10 Nellt
e Ddiejles DE SoQulleitung ZUE Bertügung ie SGemeinde DG Danıt

Srhebtaut unich, wenn e8 möglich , auQ tür DaS nöitae Derramn
Die Schulleitung te1e Hegelung Borjielungen, 10 tann DEr Semeindea

ird DEr Dr  ad DeSrat DIE Cnt  eidUNng DeS inifter anrtufen
Gemeinderates DDn diejem guigehetßen, 10 fann Da3 beitehende Sebäude

elle ein N  9 Da® man gewün|dt atfte, Der Sohulleitung als Sigen-
tum pber ZUKE YußnieBung DDder untier anDdern Yed NAaUNGEN abgetreten iwerden

Wünicht eiNne SOulleitung in Der oben angegebenen eije eine

ule } tünden Sehäude, Das nicht ausjQließlid zum Halten
DDn Unterricht Deftimmt A und au nicht DEr Gemeinde al3 igentum
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gehört Ddann Tann He an den SGemeinderat ein e einreichen um eXz
qütung Der nötigen D  en jür Das SoQullokfal

Die Mitwirkung Der Semeinde fann in al Dden en NUr Ddann DEers
weigert werden, wenn DIE DBedingungen, Die ım e)e borgelrieben NnDd
nicht erJült mzrden. Zu diejen gehört DaB Dden en unDd
DIe Schulleitung, ehe mit Dem Hau ule DDer DdDem mbar
DDZT DEr Übertragung on beitehenden ule begonnen micD n
DIE Gemeindekajje als Dürglhaft Ne Summe Geldes bezahlt DIe 159
DEr Kolten DEr ründung, DeS Umbaue8 und Der Übertragung beträgt
Yon diejer Bürglhaft a Die Gemeinde Der Soulleitung jJährlich eine
eitimmte ente, DIE na den gelegliden Deftimmungen erTEMNE {vD

Werner werden tür DIE rtündung eiNer en ule DDEL tür DIe
Übertragung eine&S DN heftehenden Gebäudes DDer für Die Srricdhtung

ule SGebäude, DAaAS nicht Der SGemeinde gehört und nicht
aus)OlieBlicdh Tür Unterrichtazwece beitimmt Ü, einige Deftimmungen aes
adt ezUugli DEr gerinalten 3ahl DD Scohülern, Die eine ule
be)uden en An bejondern en fann Da3 gejeßli teifgeleate YWinie
S mit iniquna DEr Nehörde tür eine gewöhnliche ule auY 95 und
ür z ule mi er weitertem Unterricht auUf herabagejeßt werden,
aber Dann muß Die T  nie Bürglumme tür ein Sebäude DDdEr {ür
ein ereitö beliehendes auf 9 erhöht werden

ıe oben erwähnte Büraldhaft DDN DDeEr / berfällt qanz
DDdEL teilmweile an DIE SGemeinde, wenn DIEe Anzahl DEr Kinder einer
ule nachdem e 1eM3 ahte beitanden, Dreit qufeinanderfolgenden
Sahren unter Zin  14 gewilen inimum geblieben il eHLCTE wirD natiir.
Q ber]qieden eltimmt Je nad)dem 29 m Den vollHändigen DDEL
HUX teilweijen Aerlult Der rala handeln Joll SI aber joldher
al in Sahren niht eingeireten, Dann wWirD DIE DBüraldhaft S  —

DIE SoOulleitung zurücbezahlt S aber ein eil Der Büroidhaftsäjumme
DeS Sinfens DEr Scülerzahl unier Da3 feltgeleßte inımum an

Die Gemeinde verfallen, Dann micd DEr Neit TE naQ Dem Zage,
Dem DaS gejDehen Ü, zurücbezahlt, IWDenn innerhalb Diejer niQt. ein

weite3 al DIE 2ahl tür Drei aufeinanderfolgende aDre unier DaS Yini-
mum gejunfen in

yalt Die SQOülerzahl unier Ddie oben angegedbenen YWMinima DDder <D auUBßera
Ddem DDON DEr Soulleitung Da8 Sebäude einem andern Zwed üÜbergeben,
Ddann tann na einigen gyormalıtäten DaS Sebäude unDd DEr Dazu gehötren
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rund trei Don alen aNen unDd Necdhten Die DUr DIE Soulleitung Diel»
el am berbunden wurden, als igentum an DIe SGemeinde ergeben.
eDD fanı Ddie Veitung DEr ule in bejondern en DaS Sigentum DeS
Sebäudes mit Ddem Dazu gehörigen oDen DBezahlung {An
gütung Tür ehalten

Yird eINe Arivat)Hule DEr Zahl DEr meldender
Qinder nidt gegrünDdet DDEr na furzem Beltand wieder aufgehoben, dann
fönnen die ltern DEr 1Qulpflidhtigen Rinder natilrlı DDN Den oben
gegebenen VBoriHriften über Dden Unterricht in bena  arien SGemeinde
9Der über Hausunterricht SGebraucgh maden, en  teMen den ım SGejebe
gemadten DBeitimmungen.

Cben1o DIe Die Vrivatjhulen DUr Bereinigungen und nitalten, DIie
oben beiArieben, ufltande tommen, müfen e au Q DON diejen Uunterhalten
werden. Die Dazu nötigen Koften werden über Jede Dienfijahr aus den
öffentliden Kafen erqüitet, 7all8 gewilje durch Das eje Teitgeitellte ea
dingungen er7üllt werden Kurz ge)agt mm Ddas Ddarauf hinaus DaR
Dder „Sahresgehalt DeS Vorfiehers Der ule unDd DEr Vehrperjonen beim
ge  nliden und erweiterten Ciementarunterricht DIM eiche, alle übrigen
Ausgaben aber Don DEr Gemeinde Ta werden. Das eich bergüte
au Die Sehälter Der Vehrer tür Dden ortbildungSunterricht, unDd an
rien, an Ddenen ölfentlidher ortbildungSunterricht egeben 1rD bejorat
die Gemeinde au einen Deitraqg e oribildungsfurjen u38
Dden Einzelbelimmungen diejen Borihriften i n erwähnen, Ddaß
DdIe Bergütungen, Sehälter und eiträge nicht au8sbezahlt werden, DENN
Die 3ahl DEr SQulkinder unier e1] gewi]je5 iniımum tallt NuQ werden
Nie verringert ]  44 DIie Summe Der aufgebrachten Soulgelder Sn Die)er
Beziehung beitehen Diejelben Beltimmungen wie beim ölfentlichen Unterriqt

n Gemeinden, Ddenen DIE Crridtung Don Tivaien Schulen tür
gewöhnlidhen DDder Erweiterungsunterricht Dder DDn Kurjfen 1ür OrtbildUNGS=
unterricht beantragt Wr und C  —+ nodh teine ent)Hredhenden en  en
Soulen DDder urje Diejer Art befehen, tann DEr Semeinderat be)Mließen,
ob er errichten mill

D  $}  3a8 DIE außergewöhnlidhen Brivatihulen betrifft 10 tann Die Veitung
einer mit Den Kechten Juriliiiden Verjon berjehenen Bereinigung DDder
Anftalt Die eine ule errichten mi DDder eine ereit8 beitehende
Schule Diejer Art ermweitern beabfichtiagt Anipruch erheben, jei beim
Reich DDder bei Der SGemeinde DDer bei beiden zu)ammen, auf Bergütung Der
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$toften, Die 3UT Sründung Dder Bergrößerung DEr Sebäude 1g Nnd nier
Bedingungen unDd na Moßnadhnen, DIE DDn Der Dehörde jeftgejebt wetden.
Diejelben Deftimmungen gelten auQ für Ddie Snfiandhaltung DEr Schulen.

Das eic jorat jür Die Ausbildung Der Vebhrer und Vehrerinnen an
den Ölfentlichen Schulen HÜr DIe Ausbildung Der Vehrperfonen Q Aridate
)Oulen gelten olgende Heftimmungen :

DYDie DBehörde fann Brivatjeminarien tür Yehrer DDder Yehrerinnen
9Dder tür e10e zu)ammen mit fünfjährigem Kurfus anerfennen, denen
DaS DYDiplom Tür Yebrer und DaS Diplom für Yehrerinnen erworben
werden fann ; außerdem tann He Privatbildungstidulen tür Yehrerinnen
mit bierJährigem Kurjus anerfennen, DAaAS Diplom tür Yehrerinnen
erteilen Ddürfen.

Yenn Ddie Seminare und DdIie Dildungsjdulen untier DEr Yeitung einer
mit den NRechten Jurijii) en Verjon berjehenen Dereinigung DDer Ylrte
Halt ehen, Dann bezahlt DaS HeI, Jalls EINIAE Dedingungen erTült werden,
tür jede DHDienfijJahr Bergütung Der Koften tür Iun und Sebäude,

DBeirag, Der Ddem Sehalte Dde&S Yırektors und Der Vehrer ent{hricht
und DBeitrag AUt Snftandhaltung Der ule ür DIE HeljeBung
DeS etrages Der erjien und ritten Bergütung Neht DaS 30 bejondere
Beflimmungen DOTr 1nD Die Yofale NUTr eie 10 1CD Ddie exite
Bergütung nad Dem Mietwerte eremne

Der An)pruc auft alle 1e)€ VBerqütungen verfällt ganz Dder teilweije
LÜ tür Drel DDer fünf aufeinanderfoigende 1owobhl Dei den Semts

al8 bei Den Bildungsjhulen DIE 3ahl Der Soüler unier E
belimmten Yiinimum bleibt 1e]6 Deftimmung 41 aber er1t in va
wenn Das eminar Ünf adtre UnND DIe Dildungsanftalt Dier aDre Des
Handen aden. Um alel Deir DEr Eröffnung DeS Kurjus An)pruch auf
die DBergütung rheben 3U Önnen, muß Die 3ahl der Sohüler jür 210e
rien DDN Soulen mindejtens 20 etragen.

on KeihSwegen fann den Adglingen Die)er Soulen, 10wohl Dder
m\ölfentlichen al8 Der aien yalls Ne mebhr al8 km von DEr ule

ENITELN wohnen e1in Deitrag bezahlt iwDerden Dden Kolten jür Aohnung,
Derpflegung DDer Keijeauslagen Yon allen Zdalingen Ddiejer Schulen
Wwird während Der erjen Drer a ulae erhoben, ausgenommen DDn
denen, DIe Dieje Aulage erhalten DDer undvermögend Nnd Das ulae
WICD Teitgejeßt in Übereinftimmung mit dem Sintommen Der itern 0Der
Der 3 öalinage, Tall8s e Teine ern mebr AaDeN.
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Minifter DE ıner hat ın den SYahren 1919 ND 1920 au einé
Kebikion DeS SGeleße8 DEr mittleren Soulen DOnN 1863 und DeS Tür höbheren
Unterricht DDn 1876 zuliande ebradt, DIie aber ereit38 in DEr Zwijdenzeit
vericdhiedene Anderungen erfahren hHatten. Über diele Nedilion WWerde i ım
folgenden yrecdhen, indem i mi au[! Die te UunDd jinanzielle
Vage DEr Hrivaten mnajen unDd Höheren Bürgerjhulen mit Jünfjährigem
Kurjus beidränfe. HBer diejen Qibt 0G noQ andere Höhere DHürger)Hulen
mit Dreis und mit bierjährtigem Kur)us, aber Tür e gelten in inigen
Beziehungen abweidende Deitimmungen. Die Symnaitien, DIE alle einen
Kurfus DDn ech3 „Sahren aben, gehören u Dden tür Den höbheren Unters
a(0)1 Darbereitenden nitalten, Die Höheren BürgeriHulen mit jünf», Dier
und dreijährigem Kurjus bilden Dden eigentlichen mittleren Unterricht Zu
eBlerem gebören o einige andere rien DDn Sohulen, Die aber hier nicht
berüd]idtigt werden en

Damit Die ridaten mnajNen 1nd Höheren Bürger)Mulenr, Denen
au Die tonfeljionellen gehören, ein echt auf Ynerkennung und Unter:
Nüßung DDn Der Jtegierung bean)pruden fönnen, en e ver  iedene
edingungen riüllen, Ddie in Der aupt)jadhe au] Da8 olgende hinau:  (
Lommen : Die Soulen en Uunier DEr Veitung einer Bereinigung 0Der
einer Anltalt eDen Die Die einer Juriftijdhen DBerjon beNßt und nanıa
ziel DDmM Vehrberjonal unabhängiag jein muß Dıie Yehrer en ein Zeuanıs
Über agute8s 1  [ efragen und ein Vehrdiplom belißen, wwie Diejes au
von Dden Vehrern Der Staatö)ulen gefordert wird. Der eNtDIAN und
DIE pilidimäßig borge  riebene Zahl DONn Souliiunden in Dden einzelnen
yächern en mit Ddenen DEr öffentlichen Schulen übereinftimmen. Die
rivaten mnajen unDd HYöheren Dürgerihulen ehen imie Die
öffentlidhen unier DEr Muficht Der NEGQIETUNG, DIE teIE DUr „Sn)pektoren
au8übt. Die Neifeprüfungen en iın DEr Don Der Heqierung DOT=
geldOriebenen eie abgeleat wWerben. Soweit dieje rüfung mündlich und
en  { wird jeder SOüler gejondert ft Bei den Gymnalien
ge)hie DaS DUr DIE Vehrer untier Der Aufficht Don einem DDET mebhreren
VBertretern DEr Negierung, bei Dden YHöheren Bürger)hulen DUr ein
Eramenfomitee, Dda8 aus VYehrern Der hödlien Klaffe in Dden wäcdhern Des
1tebt, in Ddenen DaS Sramen abgehalten witd. Diejen itehen einige Sa
verfändige AUT eite, DIE DOn Der Regierung rnannt merden. Der YDirektor
Dder Höheren Bürgeriule ilf Der DBorlikende DeS KXomitees Die Defugnifie
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DEr Hadkundigen und Der NegierungSdverireter Hind DdULC® Das eje
beitimmt 1e Zeugnife, Die auf BGrund diejer Cramina ausgefiellt werden,
aden tejelbe NecHtäkraft mWIie Die Der Staatäldhulen

C qibt noch biele andere DHeftimmungen, Die DIE ridaien SGymnalien
und HÖöheren DHürgerjOulen erfülen en, um Dom Staate anerfannt
3U imerden unDd eOt auf Unterfiüßung erlangen, aber e ind falt
alle adminijfrativer aiurt.

Nia3 Die Nnanzielle Yage Der yrivaten mnalten und Höheren Bürger»
1Oulen beitrifft, 10 mWird DaS ©ub}idien)yem gehandhabt. Sn Die)er Re:
ziebhung en Ne den öffentlidhen Schulen nicht glet: Sn alem üÜbrigen
aber i DIie Unter  ung 1ür DdIie en Symnalhien und Die Höberen
Bürgerjulen glei Sie beiteht Deitrag zUum Unterricht und
in einem )oldhen ZUT Sründung und ZUmMm au u)w

YDer Beitrag Zzum Unterricht Wicd ErLeONE: na DEr Anzahl DEr Gin-
mwohner DEr SGemeinde, Ddie ule 1egq Zu diejem wede Nnd DIE
OSGemeinden Übereinftimmung mit Der Sehaltaberedhnung DEr bürgerlidhen
Heamten Dre1 KIlafjen eingeteilt a Diejer Sinteilung erbält ein
Vrivatgymnalkum unDd eine Hriıbate Yöhere rger)Oule 160 150 DDEr
140 SGulden Tür JeDe piliqtmäßige wöchentliche Soulijtunde DD N:
nufen bis nNem Yiexrimum tür DIE Sejamtzahl aller allgemeinen
ehrDian aNgegebenen Stunden, bermehrt um DIE Anzahl DONn Drel treien
unden tür jeDe $laije und tür DIe ABode, DIe DIe Veitung Der ule

Übereinftimmung mmit Dem Yinifter eiwa geben wünlcOt Hat man al)o
ein ymnakum mit eh3 Klafjen unDd mebr DDer weniger als 30 pficht=
möäßigen Soulfiunden Der YWocdhe und in JeDer $&lafje, 10 hbeträagt Die
Unterüßung DUr Dden aa 160 DDder 150 DDeEr 140
alıo 000 DDEr 25 200 Sulden Ür eine Höhere Bürger|hule
antt TÜn Klafjen 1rD ite auf ähnlicdhe [211- ereMnNe

ußBer Dden pflidctmäßigen Stiunden fönnen in jeder Klaffe wögentlich
Drel Treie Siunden eingejeßt werden on Ddiejer Srlaubnis fann man
SGebraug maden, einzelne lehren, DIie Tafultativ 100 0Der

Neligionsunterricht 1  e DDELE (& Sejhichte j erteilen
Au tür Dieje Treien er Tlann DIE erwahnte Untertüßung bezabhlt
werden, wenn Der Yeinifter Dazu jeine Zulßlimmung qtbi W “Aaralekklafjen fommen auch bet DEr Unterfüßung nac Ddem)elben
WMaßitab Anrednung, 10  41 je gebilde wurden, amı Die 3ahl Der
Schüler einer Kilafe nicht Über)reitet.
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Sinige andere Beitimmungen in Ddiejer Beztehung Hnd DDN geringerer
Bedeutung.

Die Unterfiüßung tür Die Sründung und Die SGebäutde U)m. befteht in
folgendem: An 759 Der NNUul DIie notwendiq il ZUT Abiragung

Die mit Srlaubnis DeS iniffer ZUT tündung DEr ule
eingegangen in Dazu werden auch geremne DIE en für Den Dauplab
und tür ©phielpläße, tür Anfauf DDN Vaterialten, tür Han Und mbau
und tür DIE erlte Sinridhtung ein)Oließlich Der Soulmöbel und Vehrmittel

a 3 Das geliehene £apital muß na 40 Sahren abaelöft jein Beiteht
”

DIE ule ereit8 tür eine eidhe DOnN Sahren, agen 01r .& „Sahre,
10 WwicDd Die Bergütung NUTr jür 30 anre bezahlt Der Yert Der
Sebäude ILD Ddann DUr eine Kommi)llion Dn Drei VBerjonen abge]Häßt
vDon denen DOam inifter, DDn Der Vertung DEr ule und DEr
Dritte Don heiden gemeinjam rnannt wWird RAönnen DIE beiden erNeren
über Die Crnennung DeS ritten Mitgliedes nicht Üdereinkommen, Dann
erJuct DEr Yiinifker Dden DHürgermeilier 068 rie‘ DaS Yritte italie

2 &8 w1rD au eine Unter  ung vDon 75 %% Der oNen bezahlt yür
DIE 1e1e DDN Sebäuden, DDN Spie  en, {ür DIE SrbhHacht Der ®runde
ftüde, Tür Heizung, Beleucdtung , AWaferbejorgung und Hauspuß, Tür
flef)t- und Hilfsmitte zUmM Unterricht und 1ür alle andern u8gaben
materieller r

HUr eIde Arten Don en iverden jür DIE Au3szahlung Der Unters
Nüßung noch EINTAE Beflimmungen getroffen über DIE 3ahl DEr Schüler,
Ddie weniglens DIE ule beluchen en Um DIeE Yeitung Der ule
möglichtt ZUT Sparjamtei anzuhalten und eiwirfen, daß 1G in ihrer
DBerwaltung Teinen hefkfuniären Yorteil rziele in Teitgejebt Ddaß Die 1Ds

I 1en bermindert iverden ollen den Deirag, Dden ım  > abgelaufenen
Souljahr DIie u8gaben DIE üÜbrigen Sinnehmen überlieigen, und Ddaß e
nicht ausbezahlt mwerden Ddürfen, enn Ddie genannien Cinnahmen nicht
DU DIE u8&gaben übertroffen werden Zu Dden üÜbrigen Sinfünften GE®
hört (E=  € au DaS ulae

Das nDd furzen gen DIe nNeUenNn SoOulgejebe Holkands s i
IM  M 3Ar wadr, daß Ne nicht allen Yünidgen ent)prechen, unDd Ddaß owohl auf

dem Sebiete DeS mittleren ‘DE DeS höheren Unterrichts noc mandhes
mangelt DDder eljer jein fönnte MYber DAaS alle8 hindert nicht Da DIEe
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£onfejfionellenBarteien Ddem N ifter de BBifjer z großem antfe Otet
Jind für al Da8, was lie on ibm ereits embfangen aben. Und

Seine Grzellenz on mehrma rHärt hat, DdAß eine Aufgabe 4”
ange nicht als erfüllt an})ebe, und au ereit3 DUr andere Sefebe8
]Oläge bewiejen hat, Ddaß er auf dem einge)dlagenen Wege weiterarbh
will, 10 dürfen wir no viel DON ibm erwarien. Darum hoffenund
beten wir, Daß iom Dch ange Die Selegenheit undca ge  en we
um jein jegen&reiches Yerk 3U Ende tühren, und Da eß ibm “cOließlich
gelingen möge, dem ande eine SQ ulgejeKgebung ber)haffen, Die
den befiehenden Barteiverhältnifjen allen gerecten MWünichen ent)priqt.
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